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Vorbemerkung

ln der vorliegenden Veröffentlichung werden Alkohol-
unfälle im Straßenverkehr in der Bundesrepublik
Deutschland dargestellt. Alkoholunfälle sind dabei als Un-
fälle definiert, bei denen mindestens ein Unfattbeteiligter
unter Alkoholeinfluß gestanden hat.

Seit dem 1. Mai 1998 ist das Führen eines Kraftfahrzeugs
mit 0,25 mg/t Alkohol in der Atemluft oder mehr, bzw, 0,5
Promille oder mehr im Blut eine Ordnungswidrigkeit ge-
mäß § 24 a des Straßenverkehrsgesetzes. Bis zu diesem
Zeitpunkt gatt die 0,8 Promillegrenze im Straßenverkehr.
Entgegen weit verbreiteten Vorstellungen konnte bisher
schon und kann weiterhin die Polizei auch Verkehrsteil-
nehmer mit einem Btutalkoholgehalt von weniger als 0,5
(bzw. 0,25 mg/t Atematkoholgehalt), aber mindestens 0,3
Promille (bzw: 0,15 mg/l Atemalkoholwert) als alkohol-
beeinflußt einstufen, wenn sie im Verkehr auffällig gewor-
den sind. Die Verwicklung in einen Verkehrsunfall wird da-
für in der Regel als ausreichend angesehen.

Bei der Eewertung der Daten über Atkoholunfälle ist von
einer Dunkelziffer auszugehen, da nicht bei jedem Unfall.
beteiligten festgestellt wird, ob er unter Alkoholeinfluß ge-
standen hat. Desweiteren ist anzunehmen, daß unter un-
faltflüchtigen Verkehrsteilnehmern, die auch nicht nach-
träglich ermittelt werden konnten, ein überdurchschnitt.
lich hoher Anteil alkoholisiert war. Zudem werden Allein-
unfälle, das sind Unfälle, bei denen außer dem - mögli-
chenrueise alkoholisierten - Fahrer niemand beteiligt war,
aus strafrechtlichen Gründen häufig der Polizei nicht ge-
meldet, Mit zunehmender Unfallschwere dürfte sich je-
doch diese Dunkelziffer wesentlich verringern.

Überblick über die Entwicklung im lahr 2002

ln Deutschland wurden im fahr 2002 insgesamt 2,29 Mill.
Unfälle von der Polizei aufgenommen, darunter waren
62873 Unfätte, bei denen mindestens ein Beteiligter al-
koholisiert war. Dies waren 2,7 % aller polizeilich regist-
rierten Unfälle.

Analog zu allen polizeilich erfasiten Unfällen C 3,5 % ge-
genüber 2001) wurden auch weniger Alkoholunfälle re-
gistriert, und zwar -2,3 1o. Von den potizeilich registrier-
ten Alkoholunfällen waren 37 540 Alkohotunfälle mit nur
Sachschaden (. l,o "2";. Bei 25 333 Atkohotunfällen ent-
stand Personenschaden (-7,4Y"), dabei wurden 22927
Verkehrsteilnehmer leichtverletzt ( 0,8 o/o), 9 953 schwer-
verletzt (- 4,0 o/o) und 932 getötet (+ 2,5 "/.).

Bei 7,0 o/o aller Unfätle mit Personenschaden war 2002 Al-
koholeinfluß eine der Unfallursachen, aber 14 o/o aller Ver-
kehrstoten in Deutschland starben an den Folgen eines
Alkoholunfalls, dies war jeder siebte Getötete. Diese un-
terschiedlichen Anteile belegen eine überdurchschnittlich
hohe Schwere der Alkoholunfälle. Während bei allen Un-
fällen mit Personenschaden 19 Getötete und 244 Schwer-
verletzte auf 1 000 Unfälle kamen, waren es bei den Alko-
holunfällen mit Personenschaden 3Z Getötete und 393
Schwerverletzte je 1 000 Unfälle.

Alkoholunfälte im Straßenverkehr 2002

Entwicklung der Alkoholunfälle seit 1975

Seit 1975 liegen Daten zu Atkoholunfällen mit Personen-
schaden in Deutschland (einschl. dem Gebiet der ehema-
ligen DDR und Berlin-Ost) vor. Die Zahlen der Alkoholun-
fälle mit Personenschaden sind von 1975 bis 1987 - mit
einigen Schwankungen - gefallen. Von 1987 bis 1990
sind sie zunächst leicht und 1991 deutlich angestiegen.
Nach der Einigung verlief die Entwicktung in beiden Teit-
gebieten Deutschlands sehr unterschiedlich: Während
sich im früheren Bundesgebiet die Zaht der Alkoholunfälle
geringfügig verringerte, kam es in den neuen Ländern und
Berlin-Ost zu einem deutlichen Anstieg der Alkoholunfälle.
Dieser Anstieg war wesentlich stärker als bei der Unfall-
entwicklung insgesamt. Seit 1992 sind die Alkoholunfall-
zahlen in Deutschland (mit Ausnahme eines geringfügigen
Anstiegs 1993) wieder rückläufig; sie sind im lahr 2002
auf den niedrigsten Stand seit 1975 gefallen.

Seit 1975 verringerte sich die ZahI der Alkoholunfälle mit
Personenschaden von 57593 aul 25 333 im lahr 2002
(- Stl"1. Der Anteil der Alkoholunfälle mit Personenscha-
den an allen Unfällen mit Personenschaden fiel von 14 %
im fahr 7975 auf 7,0o/"im ,|ahr 2002. Bei Alkoholunfällen
verunglückten im Jahr 2002 nur noch halb so viele Perso-
nen (56%) wie 1975, nämlich 33862 anstelle von
76 578. Noch stärker verringerte sich in diesem Zeitraum
die Zaht der bei Atkoholunfätlen getöteten Personen, und
zwar um 74o/o von 3 641 auf 932. 7975 starben 27 "/o der
Verkehrstoten an den Folgen eines Alkoholunfalls,2002
waren eS 14 o/o g€w€S€n,

Alkoholunfälle in den Ländern

Die niedrigsten Anteile der bei Alkohotunfälten Verun-
glückten an allen Verunglückten wurden in Hamburg
(5,1"/o), Berlin (5,6 o/o) und Nordrhein-Westfalen (5,7 o/o)

ermittelt. Deutlich höher als im Bundesdurchschnitt von
7,0 o/o wilEn die Anteilswerte in Mecklenburg-Vorpommern
(17"/o), im Saarland (8,8 o/") sowie in Brandenburg
(8,s%).

Auch bei der Unfallschwere, ausgedrückt in der Kennzahl
,,Getötete je 1 000 Unfälle mit Personenschaden", sind

Anteile der Alkoholunfälle an allen Unfällen mit Persdnenschaden
nach Ländern 2002
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große Unterschiede zwischen den Bundesländern festzu-
stellen, zum Teil sind diese bedingt durch unterschiedli-
che Siedlungsstrukturen. Zudem sind Außerortsunfälle im
allgemeinen wegen der höheren Fahrgeschwindigkeiten
schwerer. Am höchsten war die Unfa[]schwere in Bayern.
Hier starben 50 Personen ie 1 000 Alkoholunfälle mit Per-
sonenschaden. ln Rheinland-Pfalz kamen 47 Personen, in
Mecktenburg-Vorpommern 46 Personen und in Branden-
burg 44 Personen ie 1 000 Alkoholunfäile ums Leben. Am
geringsten war die Unfallschwere in Bremen (4 Getötete je
1 000 Alkohotunfälte) und in Hamburg (r+). lm Bundes-
durchschnitt wurden 37 Getötete je 1 000 Alkoholunfälle
ermittelt.

Ortslage und Unfalltyp

Die meisten der Alkoholunfälle mit Personenschaden er-
eigneten sich innerhalb von 0rtschaften, nämlich t5 578
bzw. 61olo. Weitere 8589 (34 %) wurden von der Polizei
auf Landstraßen (außerorts ohne Autobahnen) und 1 166
(4,6o/o) auf Autobahnen registriert. lnnerorts waren 6,7 o/o

aller Unfätle mit Personenschaden Atkoholunfätle, auf Au-
tobahnen waren dies 4,7 o/o und auf den Außerortsstraßen
ohne Autobahnen 8,3 %.

Erklärungen für diese unterschiedliche Verteilung bietet
eine Analyse der Unfalltypen an, also der Konfliktsituatio-
nen, die zum Unfal[ führten. 47 "/o der Alkoholunfälle wa-
ren sogenannte Fahrunfälle. Das sind Unfä[]e, die - ohne
Zutun anderer Verkehrsteilnehmer - dadurch entstehen,
daß der Fahrer die Kontrolle über das Fahrzeug verliert,
weil er die Geschwindigkeit nicht entsprechend dem Ver-
lauf, dem Querschnitt, der Neigung oder dem Zustand der
Straße gewählt hatte. Dieser Anteil lag weit über dem
Normalanteil der Fahrunfälle von 20 o/o. Allerdings hatten
bei Alkoholunfällen die Unfalltypen Abbiegeunfal[ sowie
Einbiegen-/Kreuzen-Unfall sehr kleine Anteile, nämlich
zusammen nur 74o/o gegenüber 35 % im Durchschnitt al-
ter Unfälle mit Personenschaden. Daraus kann geschlos-
sen werden, daß alkohotisierte Verkehrsteilnehmer an
Kreuzungen oder Einmündungen, also an den bekannten
Gefahrenstellen, besonders vorsichtig fuhren, sich aber
auf ,,freien" Strecken ohne große Gefahrenstellen über-
schätzten.

Zeitliche Verteilung

Der auffälligste Unterschied der Alkoholunfälle zu allen
Personenschadensunfällen ist ihre zeitliche Verteilung,
und zwar insbesondere die Abhängigkeit vom Wochentag
und derTageszeit.

Die meisten Alkoholunfälle ereigneten sich am Samstag
und Sonntag, erst dann folgt der Freitag. Montags, diens-
tags oder mittwochs kam es nur zu rund halb so vielen Al-
koholunfällen wie am Samstag oder Sonntag.

Noch deutlichere Unterschiede zeigten sich in der tages-
zeitlichen Verteilung: Während auf die Zeit von 5 bis 18
Uhr 77 % aller Unfälle mit Personenschaden entfielen, lag
der entsprechende Anteit der Alkoholunfätte bei 29 "/". Da-
gegen ereigneten sich 63o/" der Alkoholunfätte zwischen
18 Uhr abends und 4 Uhr morgens, obwohl sich in dieser
Zeit nur 26"/" aller Unfälte mit Personenschaden ereigne-
ten. Zwischen Mitternacht und 4 Uhr morgens war bei

47% aller Unfälte Alkohot im Spiel; im ,ahr 2002 waren
das 5 955 Verkehrsunfälle.

Unfatlbeteitigte nach der Art der Verkehrsbeteiligung

Bei 25 70L der 708 800 an Unfätten mit Personenschaden
beteitigten Personen war die Verkehrstüchtigkeit durch Al-
koholeinfluß beeinträchtigt. Damit standen 3,6o/o der in
Verkehrsunfälle verwickelten Verkehrsteilnehmer unter Al-
kohoteinfluß. Altein t5 975 oder 62o/o aller alkoholisierten
Unfatlbeteiligten waren Pkw-Fahrer. 77 o/o der atkoholisier-
ten Unfallbeteiligten waren Fahrradfahrer, 10 % Fahrervon
motorisierten Zweirädern, 8,2olo Fußgänger und 2,3"/o
fuhren einen Lastwagen oder Sattelschlepper.

Die Anteile alkoholisierter Beteiliger an allen Unfallbetei-
ligten wichen bei den einzelnen Verkehrsteilnehmergrup-
pen zum Teil recht stark vom Durchschnittswert (3,6 %)
ab. Der geringste Wert wurde mit 1,4 % bei den Fahrern
von Güterkraft fa h rz eu gen festgestellt, d ie a ls Berufsfa h rer
das Unfall- und Bestrafungsrisiko von Atkoholgenuß im
Verkehr genau kennen und häufige Kontrollen fürchten
müssen. Relativ günstige Ergebnisse zeigten sich auch bei
den Fahrern größerer Motorrädern 2,5 o/o sowie den
Leichtkrafträdern 3,2 %. Pkw-Fahrer erreichten mit einem
Anteil von 3,4 o/o einen geringfügig unterdurchschnittli-
chen Wert. Deutlich höher war der Anteil der alkoholisier-
ten Radfahrer und Fußgänger mit 5,6 o/o bzw. 5,3 %. Das
weitaus schlechteste Ergebnis wurde bei den Mofa- und
Mopedfahrern festgestetlt: 8,9 o/o der Unfaltbeteitigen
dieser Gruppe standen unter Alkoholeinfluß.

Unfaltbeteitigte nach Altersgruppen und Geschlecht

Die meisten alkoholisierten Beteiligten in Deutschland wa-
ren relativ jung: 25 o/o wär€o zwischen 18 und 25 Jahre a[t,
weitere 22 o/o gehörten zur Gruppe der 25- bis 34-Jährigen,
24o/owilEn zwischen 35 und 45 Jahre alt und 25o/o über
45 lahre alt.

Anteilsmäßig besonders häufig wurde Alkoholeinfluß in
den Altersgruppen der 21- bis 24-jährigen registriert,
nämlich 5,0 o/o der Unfatlbeteitigten dieser Altersgruppe.
Es folgen die Altersgruppen der 18- bis 2O.jährigen mit
4,7 o/o und die der 35- bis 44-jährigen mit 4,2 o/o. ln den Al-
tersgruppen über 45 lahren nahmen dann die Anteile der
registrierten alkoholisierten Beteiligten mit steigendem At-
ter im Durchschnitt ab. Mögticherweise liegt das auch dar-
an, daß nach [angjähriger Gewöhnung an Alkohot die al-
koholbedingten Ausfallerscheinungen für die Polizeibeam-
ten schwerer zu erkennen sind.

Eine kombinierte Betrachtung nach Art der Verkehrsbetei.
ligung und Altersgruppen ergibt, daß besonders häufig Al-
koholeinfluß bei den 35- bis 54-jährigen unfaltbeteiligten
Mofa- und Mopedfahrern festgestellt wurde, von ihnen
stand jeder sechste an einem Unfalt Beteitigte (12 %) un-
ter Alkoholeinfluß. Überdurchschnittlich häufig fieten auch
die 35- bis 54-jährigen unfailbeteiligten fußgänger und
Fahrradfahrer durch Alkoholeinftuß auf, mit einem Anteil
von 72 o/o bzw, 10 o/o.

Frauen fielen deuttich seltener als Männer durch Trunken-
heit im Verkehr auf. Nur 2 637 bzw.10 % der alkoholisier-
ten Unfallbeteitigten waren Frauen, obwohl im Durch-

-5-



schnitt aller Unfälle mit Personenschaden 32 o/o der Un-
fatlbeteiligten Frauen waren.

Blutalkoholwerte (BAK-Werte)

Da derzeit die forensische Atemalkoholanalyse nur im
Ordnungswidrigkeitenbereich eingesetzt wird, wird in die-
ser Broschüre der Grad der Alkoholeinwirkung der Unfall-
beteiliglen nur nach dem Wert der Blutalkoholkonzentrati-
on (BAK-Wert) dargestellt.

70% der Pkw-Fahrer, die unter Alkoholeinfluß an einem
Unfalt mit Personenschaden beteiligt waren, hatten zum
Zeitpunkt der Btutentnahme einen BAK-Wert von mindes-
tens 1,1 Promille, das heißt sie waren im Sinne der Recht-
sprechung absolut fahruntüchtig. Nahezu leder vierte al-
koholisie(e Pkw-Fahrer (23 %) hatte sogar einen Alkohot.
gehalt von mehr als 2,0 Promille im Blut. Die festgestellten
8AK-Werte differieren auch nach dem Alter, Bei jüngeren
Verkehrsteilnehmern genügen meist schon niedrige Kon-
zentrationen, um Ausfallerscheinungen zu erzeugen. So
hatten ,,nur" 9,7 o/o der 18- bis 24-jährigen alkoholisierten
Pkw-Fahrer, einen Blutalkoholwert von mindestens 2,0
Promille . Altere Fahrer können dagegen offenbar mäßigen
Alkoholkonsum leichter vor den unfallaufnehmenden poli-
zeibeamten verbergen, bei den 35- bis 49-jährigen alko-
holisierten unfallbeteiligten Pkw.Fahrern waren es 36./o,
die

2,0 und mehr Promitle Alkohol im Btut hatten

Entziehungen von Fahrerlaubnissen

Nach dem vom Kraftfahrt-Bundesamt geführten Verkehrs-
zentralregister wurden im Jahr 2OO2 in Deutschland von
den Gerichten 702 694 Fahrerlaubnisse in Verbindung mit
Trunkenheit im Straßenverkehr entzogen, das waren
5,5 % weniger als 2001. Der Anteil an allen Führerschein-
entziehungen lag bei 89 o/o. ln diesen Daten sind auch die
Entziehungen von Führerscheinen enthalten, bei denen es
zu keinem Unfall gekommen war, Auch ist anzumerken,
daß die der Entziehung zugrundeliegende Trunkenheits.
fahrt bereits vor dem Jahr 2002 stattgefunden haben
kann.

Am stärksten waren die Altersjahrgänge der 30- bis 39-
Jährigen vertreten: Mehr als jede vierte Entziehung in Ver-
bindung mit Trunkenheit im Straßenverkehr (27 %) betraf
Verkehrsteilnehmer dieser Altersgruppe. 25 o/o waßrr zwi-
schen 21 und 30 Jahren und 23o/o zwischen 40 und 50
Jahre alt. Nur 17 % der Entziehungen betrafen die über 50-
Jährigen.

Der Gesetzgeber hat keinen Promillewert für die Fahrun-
tüchtigkeit festgelegt. Er bestimmt lediglich, daß bestraft
wird, wer infolge des Genusses alkoholischer Getränke o.
der anderer berauschender Mittel nicht in der Lage ist, ein
Fahrzeug sicher zu führen. Es ist Sache der Rechtspre-
chung, im Wege der Gesetzesauslegung eine allgemein
verbindliche Aussage zutreffen, wann ein Zustand der
Fahruntüchtigkeit gegeben ist. Folgende drei Mögtichkei.
ten sind nach dem geltenden Recht festzustellen:

1. Wer einen Blutatkoholgehalt von 1,1 o/oo aufwärts auf.
weist, gilt als absolut fahruntüchtigl). Da es sich inso-
weit um eine gesicherte medizinische Erkenntnis han-
delt, ist im Einzelfall der Antrag auf einen Gegenbe-
weis unzulässig. Eine von allen sonstigen Beweisen
unabhängige, allein aus dem Blutalkoholwert abzule-
sende und nachzuweisende Fahrun-tüchtigkeit wird ab
1,1 o/o ängenommen. lst die Trunkenheitsfahrt fol-
genlos geblieben, wird der Täter nach s 315 StGB mit
Freiheitsstrafe bis zu 1 Jahr oder mit Geldstrafe be-
straft. Hat der Fahrer Leib oder Leben eines anderen o-
der fremde Sachen von bedeutendem Wert gefährdet,
wird nach § 3rS c Abs. 1 Nr. 1a, Abs. 2 und 3 SIGB ei-
ne Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren, bei Fahrlässigkeit
bis zu 2 Jahren oder eine Geldstrafe ausgesprochen.
Hinzu kommt im Regelfall der Entzug der Fahrerlaubnis
und eine mindestens sechsmonatige Sperre für deren
Wiedererteilung.

*) Bis zum 31. Dezember 1992 galt in den neuen Ländern und
Berlin-Ost die 0,0-Promi[[e-Regelung, d.h.,,Fahzeugführer
durften bei Antritt und während der Fahrt nicht unter Einwir.
kung von Alkohol stehen,' (§ Z DDR - StVo vom 26.5.77).

1) Bundesgerichtshof, Beschluß v.28.6.7990 - 4StR2g7 IgO.

2. Wer weniger als 1,1 bis herunter zu O,3o/,o aufrreist,
kann ebenfalls fahruntüchtig sein (sogenannte relative
Fahruntüchtigkeit). Nur kann die Fahruntüchtigkeit im
Gegensatz zu einem Blutalkoholgehalt über 1,1 %o
nicht mehr allein vom Promillewert abgeleitet werden.
Zu dem festgestellten Promillewert müssen zusätzliche
Beweisanzeichen hinzukommen, die auf Fahruntüch-
tigkeit schließen lassen. Solche Beweisanzeichen sind
aus der Fahnrveise zu entnehmen. Fahrfehler, die alko-
holtypisch sind, wie z.B. Fahren in Schlangenlinien o-
der das Nichtbewältigen von Kurven, kommen hier in
Betracht. Desgleichen auch das Erscheinungsbild des
Fahrers, etwa taumelnder Gang, verwaschene Sprache
usw. Die Bestrafung erfolgt aus den gleichen gesetzli-
chen Vorschriften wie unter Ziffer 1 angeführt.

i. Weist der Fahrer einen Blutalkoholgehalt zwischen 0,5
und 1,09 o/oo einschließlich auf und kann eine relative
Fahruntüchtigkeit durch Beweisanzeichen, wie unter
Ziffer 2 angeführt, nicht festgestellt werden, so handelt
er ordnungswidrig. Er hat den gesetzlich eingeführten
besonderen Gefahrengrenzwert von O,5o/oo, der sich
aus § 24 a des Straßenverkehrsgesetzes ergibt, er-
reicht oder überschritten. Da man aufgrund wissen-
schaftlicher Versuche weiß, dass viete Kraftfahrer bei
0,5 o/oo bereits Ausfallserscheinungen auh,veisen, hat
der Gesetzgeber diesen Gefahrengrenzwert gesetzlich
festgelegt. Der Fahrer wird also nicht ,,bestraft", son-
dern wegen einer Ordnungswidrigkeit mit einer Geld-
buße von 250 bis Z5O EUR im Wiederholungsfall, 4
Punkten und einem Fahrverbot von 1 bis 3 Monaten im
Wiederholungsfalt betegt. Dies geschieht durch die
Verwaltungsbehörde. Einspruch gegen den Bußgeld-
bescheid an das Amtsgericht ist zulässig.

Gesetzliche Regelungen*)
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r988....................
1989 ....................
1990....................
1991 ........-...........
r992 ....................
1993....................
1994 ....................
r995 ....................
1996....................
1997 ....................
1998....................
1999....................
2000....................
2001 ....................
2002 ....................

Veränderunt zu
2001 in % ............

1975 ...,..........,.....
1976 ....................
1977 ....................
1978....................
197 9 ....................
1980....................
198r ....................
1982 ....................
1983....................
1984 ....................
1985 ....................
1986 ....................
1987 ....................
1988....................
1989....................
1990....................
1991 ....................
1992 ....................
1993 ....................
1994....................
1995 ....................
1996....................
1997....................
1998 ....................
1999....................
2000....................
2001 ....................
2002 ....................

1 Straßenverkehrsunftllle sowieAlkoholunfälle und dabei VerunglticktetgTi -2002

mit Sächschaden

375 t82
399 725
419 709
478702
403 131
472 672
195 926
192 470
407 820
,9r523
)60270
374164
156606
375 787
377 166
389 350
185 t47
395 462
385 384
392754
388 003
373082
380 835
,77 257
395 689
,82949
,75 r45
)62054

3.5

51 593
52 439
54 068
53 0r9
5t26,
53 021

39892
,6966
14468

27 r75
25 690
25733

521 8@
548 150
575 690
572975
545 629
555 966
529 810

491045
471 776
497 606
500273
521977
516 835

501 916
5096{'
505 r11
528 899
5tt 577
50t 752
483 255

,,7

76 578
76 474
79 128
77 126
74ono
76t74
7t 658
69t 6
68 00{
5t 497
53 927
51 407
57 617
50 933
5196'
53795
58 609
57 t32
57 ttz
55 093
51346
47 r48

ln$esamt
77 ott
77 744

504797
531 006
558 29?
555 612
530071
5409t6
516t75
508 118
530 030
507 206
46t?96
442425

72937
72924

70657
72884
68665
66209
65 r48
5899'
5t 949
51 38r
49 801
49 t59
50 198
51 855

74,4
73,7

77 397
77 30'
15 558
15 050

227318
24a62t
265 203
2'EELt 0732

379 737
389 692

462 278
487 744
490 4r4
510 931

521 558
543 583
579 247
471 466

527 428
515 540
526 229
527 595

73615
t3 450
13 553
12 041
r0 070
10 520

9 498
9562
9 779

11 046
11 300
10 631
9949
9 814
I 454
8 758
8 549
7 792
7 772
7 50'
6977
6842

- 1.9

darunler: Alkoholunfälle

36tl
3 550
3 79'
1561
3r43
3290
299'
2927
2856
2 504
I 978
2026
I 816
177 4
t 765
I 940
2229
2to2
2 048
I E28
t7t6
I 472
I 447
I 114
I 114
to22

+ 2.5

% von insgesamt
21,4
20,7
21.8
20.6
21.5
21,9
22,0
21,8
2t.l
20.8
19,6
79,r
19.1

.18.0
18.0
17.6
79,7
t9,8
20,6
18.6
18.2
r6,8
t5.9
14.3
14.3
11,6
13,0
tr,6

2371 466
2 384 579
2 145 396
2 270878
2 229 782
2 269 570
2232r79
2257 U9
2 4tl 473

3,9
3,7
,,2
2.9
2,9
2.7
2,7

115 414
108 890
109 550

2r?50
21 031
20935
19 919
18342

131 093
130 351
125 854
12672'
722973
776 456

102 415
95 040
88 382

7,0

76 646
15 368
t2ü5
12 110
11 325
10 365

9 953

4,0

374 442
386446

389 158
,76702

t+01658
399 735
388 03r

2,9

34129
1r146
31 288
29 2rO
28205
24724
24 886
24 4t7
23152
22977

0,8

119 180
109 389
108 872
tto725
to7 582
110 603
106 591

3,6

22 ttl
23 439
25 174
2!-g§L
2t 9t7
19 943
t7 7ß
15 540
14 904
15 042
t4 476
14134

1.0

33074
31 299
3t 299
27 705
26722
25 716
24220
23206

4,2

:

33 014
31299
11299
27 tos
26722
25716
24220
21206

$,2

385 680
788429
4tt 577

2350 227
2 371 556
22A9 474

3,5

97 897
87 7tO
81 891
71 381
69 976
68 133
64386
6287'

75 735
71 565

49985
48 506
47 UO
41943
39 156
38 608
36 845
36 855
37 694
38 5rl
4t60,
40 823
40 998

35 030
33999

,2 884
28716
28 350

45 020
38 483
38 r10
t67ü
34 426
31862

- 1,6

74,7
14.0
13,7
rr.5
13.6
13.7
r3.5
r3.3
12.5
1r.8
11.4
10.8
10,9
r0,2
10.4
10.3
11,3
10,8
11.1
10.5

9,8
9,4
8,8
7,6
7,2
7,2
6.9
7.O

909
9r2

2,1

])Tiffiz auf dem Gebiet der ehemaligen DDR lnnethalb von 72 Stunden
an den Unfallfolgen Gestoöene, ab 1978 inneftalb 30 Taten Gestoöene.

2) f991 - 1994 Sachschaden von DM 4 000 und mehr bei einem der Ge'

9,4
8.8
9.0
8.6
8.0

7.3
6.4
6.0
6.1
5,8
5.9

5chädi$en. Ab 1995 St6ftatbestand oderordnungswlddgkeil (Bußgeld)

und mindestens ein Kh mußte abgeschlepptwetden.
3) Alle Kfz waren fahöereit.

100
100
100
100
100
100
100
100

10.0
9,4
9.5
9,L

16,8
16.7
r6.2
r4,3
r3.5
14.0
13.1
13,4

7ß

15,3
76.7
16,6
15,7
14.9
14,,tr,,
11,5
11.1
11.1
10,9
11.3

1,4

13.8
13.1
72,9
12,7
12,7
12.8
12,5
t2.t
11.7
11,2
r0,9
10.3
10,3

9.8
10.0

9.9
10.8
10.,
10,5
10.2

9.5
9.2
8.5
7,6
7,2
7,1
6.8
7.O

13,5
t3,2
t3,,
13,5
13,3
13,0
12,,
11,6
11.3
to,7
10,8
10,1
10,2
10,1

4,

-7-

dabei Veruntlijckte
Polizeillch

erfaßte
Unfälle

instesamt

mit
Personen. insgesamt Getöteter) Schwererletzte teichtverletzte im engeren

§innc2)



dabei Verunglückte
Polizeilich

erfaßte
Unfälle

insgesamt

Unfälle
mit

Personen-

schaden
insgesamt Getötete Schwer- | Leicht-

verletzte
im engeren

Sinnet)

2 Straßenverkehrsunfülle sowie Alkoholunfälle und dabei Verungläckte 2OO2 nach Ländern

Dalunter

lnsgesamt

Deutschland ........ 2289 474 377743 483 255 88 382 388 031 106 591

Baden-Wüfiemberg

Land

Bayem.......

8nndenbur9.................

Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommem .......
Niedersachsen
Nordrhein-Westhlen .................
Rheinland-Phlz
Saarland ....................

Sachsen-Anhalt ..
Schleswig-Holstein ...................
Thtlringen

mit Sachschaden

sonstige

27 206

57 817
84925
77 604
75 254

4706
72 225
15285
77 )41
57 467
90 508
24875
6726

23 000
t4 574
18 840
73 774

darunter: Alkoholunfälle

25313 33E62

222 000
328 883
735 574
89 783
19 189
54926

715 412
62 838

196784
545239
723 342

27 300
128 882

90 825
60984
66 513

I 014
8 447
2 s43
2 474

518
1 336
5 573
2377
5 300

11 530
3 428
1 009
) 667
2 507
2 078
2776

42 050
67 041
74 573
tt 718

3 383
9 383

)6285
I 550

38 120
70 287
18 581

4 988
17 598
77 745
74072

9 949

3 230
3 942

764
1 003

215
4E8

2 275
976

2 497
4097
7 417

418
1 164

937
1 004

810

6,8

7,7
6,5
5,2
8,5
6,9
5,2
6,1

70,7
6,5
5,8
7,7
8,4
7,8
8,4
7,7
8,1

10 700
75 393

7 845
,979

462
841

6276
2 599
8744

16 839
4877

790
5829
3 587
2 670
7 677

46222
68252
75 677
70 977

3 630
11 350
29 508

E 453
42 485
72 673
79 647
5877

76778
10 711
75971

9 832

3 085
3 747

777
76)
227
510

2 t37
801

2 352
7 465
I 214

454
I 054

745
984
667

5,9

6,7
5,5
5,0
7,O
6,3
4,5
7,2
9,5
5,5
4,8
6,2
7,7
6,3
7,O
6,2
6,8

76664
13 581

7 774
3 426

506
7782
E 034
3 679
7 164

27 918
E 968
1 437
6944
3 503
3 028
2 789

2 727
7 514

315
556
101
256

7 463
559

1 2r0
2 650

729
2E4
974
559
479
594

13,4

72,7
11,3
26,8
16,2
20,0
74,4
78,2
1 5,5
76,9
1 1,1

8,1
19.8
7r,2
16,0
15,8
27,1

2 661
2 971
7 464

855
182
592

1 895
852

7 599
4 789
1 268

JO7
1 389
1 013

595
772

2 66'
2 971
7 464

855
1E2
592

1 895
852

7 599
4789
7 268

107
r 389
1 0r3

595
772

6842

895
1 280

82
358

74
34

501
289
832
996
361
65

391
276
799
265

Deutschland ....... 62873

Baden-Württembert .........

Bnndenburg

MecklenburgVorpommem .......
Niedetsachsen
Nordrhein-Westhlen
Rheinland-Phlz ...
Saadand
Sachsen
Sachsen.Anhalt ..
Schleswit-Holstein ...................
Ihüringen ...........

Deutschland ........

Baden-Württemberg
Bayem

Bremen
Hambur9...............
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern .......
Niedersachsen ....
Nordrhein-westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland

Sachsen-Anhalt ..
Schleswig.Holstein ...................
Ihtlrinten

932

735
797

13
44

1

7
66
42
94

128
67
13
46
)9
16
24

9 957 22977 74114 23206

4 478
5 492

993
7 294

283
627

3 013
t 259
3336
5 182
1 907

592
1 815
1 213
7 296
1 088

% von insgesamt

7,0 77,3

11,8
10,1
11,0
72,4
77,9
72,4
72,9
16,0
10,9
9,4

12.9
15,8
12,3
12,0
11,1
11,0

7 258
7 554

203
487

55
104
810
476
890

1 588
626
125
775
429
296
397

100

100
100
100
r00
100
100
100
100
1@
100
100
100
100
100
100
100

7,7
6,5
5,6
8,5
6,9
5,1
8,3

1 1,1
6,5
5,7
7,7
8,8
7,9
8,3
6,9
7,9

2,7

3,6
7,6
7,9
2,7
2,7
2,4
4,7
3,7
2,7
2,r
2,8
3,7
2,8
2,E
3,4
1,3

73,6

15,1
75,4
75,9
72,)

7,7
20,6
77,2
74,5
1 1,3
12,9
18,5
20,0
71,7
14.1

8,0
9,1

I
I
t,

I

1) Straftatbestand oder 0rdnungswidrigkeit (Bußgeld) und mindestens
ein Kfz mußte abgeschleppt werden.

-8-

2) Alle Kft waren fahrbereit.

Hessen



3 Alkoholunfälle und dabel Verunglückte 2002 ') nach Orlslage, Unhll§p, Lichtverhäl[rlssen und zeltllcher Verteilung
3.1 Grunrtzhlen

Gegenstand der Nachlveisung

Ortslage
lnnerorts
Außerorts ohne Autobahn ..-.........
auf Autobahnen

lnsgesamt

Unfalltyp
Fahrunfall
Abbiege-Unfall
Einbiegen/Kreuzen-Unfall
Überschreiten-Unfall
Unfall durch ruhenden Verkehr .....
Unfall im Längsverkehr
Sonstiger Unfall

lnsgesamt..

Lichtverhältnisse
Tageslicht
Dämmerung
Dunkelheit

lnsgesamt..

Monat
Januar .

Februar
März
April
Mai
Juni ...
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

lnsgesamt

Wochentag
Montag . ....
Dienstag
Mitlwoch
Donnerstag
Freitag
Samstag .......
Sonntag ........

lnsgesamt..

Sonstige
Alkohol-
unftllle

15 578
8 589
1 166

25 333

12 003
1204
2 353
1719

883
4024
3 147

25 333

8 308
1 437

15 5E8
25 333

1 529
1 652
1 E93
1 819
2 401
2 563
2313
2 525
232E
2223
22',t3
1 874

25 333

24fi
2 417
2 459
3 001
3824
5 E18
5 35E

25 333

3 166
2789
2 126
1 165

612
671
950

1 413
2132
3248
3 357
3 376

25 305

1973/.
12 355

1 773
33 862

292
553

E7
932

438
25
50

125
4

212
78

932

24
56

632
932

56
68
83
5E
87

100
76
65
96
71
E2
70

932

83u
89
81

121
241
233
932

97
139
122
67
20
26
20
39
E7
9E

118
98

931

5 112
4392

449
9 953

5 669
289
694
854
196

1 273
978

I 953

14 330
7 410
1 237

22977

I 6E1
1 326
2 5E6
1 055

E11
4 813
2705

22977

7 727
1 2E0

13 970
22977

1 440
1 453
1 660
1 716
2 140
2268
2 095
2215
2 108
2028
2ß2
1 7E2

22977

2234
2 120
21E/.
2674
3 455
5 430
4 E80

22 977

2795
2492
1 902
1 037

576
6er
912

1 340
2240
2974
3 001
3 021

22gil

I 703
4256
1 375

14 334

I 065
435
690

12
1 107
1 461
1 50{

14334

3 476
861

I 997
14 334

1 040
1 056
1 165
1 07E
1 197
1 170
1 169
1.151
1 196
1§2
1 408
13/.2

1433,4

1 250
1 295
1 318
1 477
1 998
3454
3 542

14 33'l

2z'.tE
2108
1 760

941
394
317
387
575
803

1 274
't 523
I 996

't42%

19 177
3292

737
232ü

15 7EE
1 640
3 330
2034
1 011
6 298
3 761

33 E62

10 803
1 E8E

21 171
33 862

2832
552

6 569
I 953

6 615
1 197
1 619

95
3 037
4 558
6 0E5

232ß

9 031
1 348

12E27
23206

1 624
1 623
1 EEs
1 738
2025
2 035
1 904
2074
2022
2 105
2 192
I 979

23 206

2426
2 427
248/
2 800
3 646
4 956
4 467

232ß

2424
1 951
1 363

977
715
945

1 167
1 740
2708
3 17E
2928
3 029

23 145

Uhzert
0 Uhr - 1.59
2 Uhr - 3.59
4 Uhr - 5.59
6 Uhr - 7.59
8 Uhr - 9.59

10Uhr-11.59
12 Uhr - 13.59

2079
2223
2 515
24il
3 197
3 417
3072
3 290
3 135
2%6
3 007
2 517

33 862

3 193
3071
3 163
3 834
4 989
8 066
75ß

33 862

4252
3 897
3 031
1 59.1

803
893

I 250
I 818
3 100
4249
4 439
4 505

33 831

583
692
772
690
970

1 049
901
990
931
u7
863
665

9 953

E76
867
E90

1 079
1 413
2 395
2433
9 953

1 360
I 266
1 007

490
207
203
318
439
773

1 177
1 320
1 386
I 946

't6 Uhr - 17.59
18 Uhr - 19.59
20 Uhr - 2'1.59

Zusammen 2)

') Alkoholunfälle sind unfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter alkoholisied war.
1) Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden (im engeren Sinne).
2) Unfälle mit fehlenden Merkmalen wurden nicht ausgewertet.

Unfälle mit
Personen-
schaden

Verungltickte Getötete
Leicht-

verletzte

Schwer- Schwenr.
Unfälle mit

Sach-
schaden 1)

-9-



3 Alkoholunfälle und dabel Verunglllckte 2002 ') nach Ortslage, Unfalltyp, Llchtverhältnlssen und zeltllcher Vertellung
3.2 Anteile der Alkoholunfälle an allen Unfällen in %

Gegenstand der Nachweisung
Sonstige
Alkohol-
unfälle

Ortslage
lnnerorts
Außeorts ohne Autobahn
auf Autobahnen

lnsgesamt...

Unfalltyp
Fahrunfall
Abbieg+,Unfall
EinbiegedKreuzen Unfall ..............
Uberschreiten-Unfall ......................
Unfall durch ruhenden Verkehr ......
Unfall im LärEsverkehr ...
Sonstiger Unfall

lnsgesamt...

Lichtverhältnissa
Tageslicht
Dämmerung
Dunkelheit

lnsgesamt...

Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Jull ,

August
September
Ohober
Norember
Dezernber

lnsgesamt...

Wocfrentag
lrontag ............
Dienstag
Mith^och
Donnerstag
Freitag
Samstag
Sonntag

lrl§gesamt...

UhrzElt
0 Uhr- 1.59
2 Uhr - 3.59
4 Uhr - 5.59
6 Uhr - 7.59
I Uhr - 9.59

10 Uhr- 11.59
12 Uhr - 13.59
14 Uhr - 15.59
16 Uhr- 17.59
18 Uhr- 19.59 ...............
ä) Uhr- 21.59
22Uhr -23.59

Zusammen 2)...

6,7
8,3
4.7
7,0

6,E
8,0
4,5
7,0

12,1
11,2
6,2

1 1,3

16,6
2,5
2,9
7,6
9,3
4,5
7,9
7,0

6,6
6,9
7,4
7,9
7,0

4,4
4,5
4,7
5,5
6,3

12,3
14,5
7,0

16,2
2,6
3,1
8,1
9,3
4,8
7,9
7,0

3,1
7,4

18,7
7,0

14,6
7,6
6,3

21,5
10,3
14,4
12,3
13,6

6,2
14,0
25,4
13,6

11,9
14,0
15,6
10,9
13,4
14,9
11,7
14,7
14,6
11,9
15,0
14,8
13,6

E,7
9,1

10,1
9,0

11,7
21,9
22,1
13,6

31,5
39,2
28,6
11,7
4,4
4,4
3,1
4,9
9,3

13,0
21,8
2.,1
r3,6

19,7
3,2
4,3

1 1,3
13,8
8,0

10,2
11,3

6,9
7,3
7,8
8,6

10,0
17,8
20,0
11,3

44,1
52,1
31,6

7,0
3,4
2,5
3,1
3,6
5,6

10,9
19,9
28,7
11,3

14,8
2,4

't5,2
13,6
7,6

13,4

27.1
3,2
2,2

15,4
39,1
9,3

17,0
13,4

5,4
'14,1

27,4
13,4

E,4
8,E
8,9
9,9

1t,3
21,4
26,3
13,4

r0o
100
100
100

'r00
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
1@
100

100
100
100
100
100
r00
100
100

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
't00
100

17,3
12,9
10,2
13,6

5,8
6,7
3,9
5,9

2,9

3,2
7,5

19,2
7,0

4,8
11,7
26,4
11,3

2,7
6,3

16,3
5,9

6,8
6,8
7,5
7,8
7,0

6,2
8,6
4,2
7,2
5,9

3,8
3,7
4,0
4,7
5,3

10,2
11,9
5,9

12,3
t l,6
14,4
13,1
14,2
14,5
13,6
14,0
13,5
13,0
13,7
13,6
13,4

7,37,4

6,7
6,6
7,0
6,2
7,1
7,2
6,8

6,8
6,6
6,9
6,3
7,2
7,3
6,8

10,5
't 1,3
11,7
9,8

11,4
11,8
10,7
11,7
10,8
11,2
12,3
12,0
11,3

5,8
5,4
5,7
5,4
6,1
6,1
5,8
6,1
5,7
5,8
6,3
6,8
5,9

4,4
4,4
4,7
5,4
6,2

1't,9
13,9
7,0

42,3
48,2
u,4
10,0
4,4
3,2
3,5
4,5
6,0

11,4
18,8
28,4
13,4

37,8
45,3
23,6

3,8
2,1
1,8
2,0
2,7
4,0
7,5

15,0
23,3

7,0

35,1
43,2
24.6

4,1
2,2
1,8
2,0
2,6
3,8
7,3

14,2
21,4

7,0

32,1
39,9
21,8
3,3
1,9
1,6
1,8
2,3
3,4
6,4

12,4
19,1
5,9

') Alkotrolunfälle slnd Unfälle, bei denen mindestens ein Beteiligter alkoholisiert war,
1) Scfiwerwiegencle Unfälle mit Sacfrschaden (im engeren Sinne).
2) Unfälle mit fehlenden Merkmalen wurden nicht ausgewertet.
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7997
1992 ...........-.............
1993 .........................
7994 .........................
1995 .........................
1996 ...._...._...............
1997 .........................
1998 .........................
1999 .........................
2000 .........................

JahI

2001 .........................
2002 .........................

1991 ........_................
7992......
7993 .........................
7994 .................._......
1995 .. ...
1996 .........................
1997 .........................
1998 .........................
7999 ................._.......
2000

2001
2002

4 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unterAlkoholeinfluß 1991 - 2002

Eeteilide instesamt

55 224
52 577
49 454
53 623
s3 733
5t 964
59 2t9
57 809
62 506
59 777

510357
526322
5r8 333
525 445
579 367
507 047
503 077
503 402
520 507
50r 567

30 458
29 562
30 279
28 825
26 474
24 423
22 293
18 559
18 208
77 555

76746
84 956
78039
80 811
78 579
77 577
78 865
73 825
87 962
79 572

77 986
76885

3 625
4 752
3903
4 318
4097
1 926
4399
4 276
4 493
4 797

4 255
4 295

Fußtänter

3 495
3 167
3 424
3 725
3 040
2856
2 643
2 573
2 375
2344
2 t4t
2706

733 767
708 800

55824
55 588

757 939
773 8t9
752 t04
769 502
767 792
730 257
747 256
7 40 217
775 950
750 315

42 520
47 738
41 895
40 725
17 664
35 077
33 426
29 t56
28 974
27 749

598 373
575 066

607 565
621 596
5to 235
624 970
619 765
598 033
608 288
607 700
633 742
677 977

47 984
42763
42 448
45 902
47 265
45 022
45 992
46 489
50 729
48 573

50 163
50 104
47 767
46 798
45 758
43 785
43 018
42708
42 67t
4t 499

40 297
39 617

47 023
43 672

1992 .. ......................
1991 .........................
7994 .........................
1995 .........................
1996 .. ......................
7997 .........................
1998 ................... .....
t999
2000.........................

2001 .........................
2002 .........................

-t)Einschl.tahzeudtihrervonstraßenbahnen,Eisenbahnen,bespannten

Fuhile*en sowie sonstiten und unbekannten Fahneugen.

494 526
475 806

Oarunter alkoholisierte Eeteilideo

3969
3 667
3)29
333t
3 064
2892
3 146
2997
2 983
2 793

2 672
2 606

Alkoholisierte Beteilide le I 000 Beteili$e insgesamt

70
67
73
67
66
65
5t
6t
56
56

53
57

47
49
50
53
52
55
56
57
55
53

55
56

782
797
784
921
868
804
773
665
708
779

670
595

79
19
18
20
18
18
t7
74
74
15

74
74

60
55
58
55
51
49
44
37
35
35

)3
)4

72
70
67
62
58
56
53
52
48
47

47
47

58
55
56
53
49
47
43
37
35
)4
31
31

26 023
25 707

57
54
56
53
49
48
45
39
37
37

35
36

35 209
34026
34 392
33 077
30 346
28 119
26 272
22 215
2t 899
2t 067

79 498
79 t75

76 t56
75 975

2) Neue Uoder und Berlin-Ost O,GPromille.Rlgelung bis 3l .12.1992.

Führervon

lnsgesamtl) Zusammen motorisierten

Zweirädem
Personen-

kraftvragen

6titeIkraft-
fahrz eugen

Fahrndfahrer

Alkoholunfälle mit Pcrsoncnschaden 2002
nach Tagesstunden

4 000

3 500

3 0oo

2 5oO

2 000

1 500

1 000

500

0
N§9@ON§9OON9

iNNNON§9 @ON§9@O§iddNN

von .,. bis untcr... Uhr

Alkoholisicrte Bcteillgtc nach Altcrstruppcn 2002
von je 1 000 Eeteiligten insgesamt waren alkoholisiert

250

200

150

100

50

0
18.21 27-25 25-35 35-45 45.55 55.65

ln Altcrvon... bis unt r...,ahrcn

Führer von Mofas / Mopeds
Führer rcn Personenkraftwagen
Führer von Güterknftfahzeugen
Fußgänger

--

65 u.m.
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Art der Verkehrsbeteiligung

Führer von:
Mofas, Mopeds
Leichtkrafträdern .. .... .............'
Krafträdem, Krattrollern ...........
Personenkrafturagen ................
Güterkraftfahzeugen ...............
ubrigen Kraftfahzeugen ..........
Fahnädem

Fußgänger
lnsgesamt 2) ...

dar. weiblich

Führer von:
Mofas, Mopeds
Leichtkrafträdem .......... .........:'
Krafträdem, Kraftrollern ...........
Perconenkraftuagen ................
Güterkraftfahzeugen ...............
übrigen Kraftfahzeugen ..........
Fahrädem

Fufuänger.

dar. lveiblich
lnsgesamt 2) ...

Führer von:
Mofas, Mopeds
Leichtkrafträdem .........
Krafträdem, Kraftrollem
Personenkraflwagen .............
Güterkraftfahzerft"n ..............,
übrigen Kraftfahzeugen ..........
Fahnädem

Fufuänger
lnsgasamt 2) ...

dar. rwiblich

Führer von:
Mofas, Mopeds
Leichtkrafträdem .,
KratträJem, Kraftrollem .... ...
Personenkrafu\ragen ..... ........ .

Gil(ertraftfahzeugen ...............
übrigen Krafrfahzeugen ..........
Fahrrädem

Fufuänger ........
I

dar. weiblich ......
lnsgesamt 2)

Führer von:
Mofas, Mopeds
Leichtkraffrädem ................,....'
Krafträdem, Kraftrollem ...........
Personenkrafluragen ................
Güterkraftfahrzeugen ........ ......
übrigen Krafffahrzeugen ..........
Fahnädem

Fußgänger
lnsgesamt 2) ...

dar. weiblich

Führer von:
Mofas, Mopeds
Leichtkrafträdem .....................
Krafträdem, Kraftrollern ...........
Personenkraftwagen . . ...
Guterkraftfahzeugen .. ........
übrigen Kraftfahzeugen ... . ...
Fahnädem

Fußgänger
lnsgesamt 2) ..

dar. vwiblich

5 An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 2002
nach Altersgruppen und Ortslage

Darunter im Alter von ... bis unter ... Jahren

bei Unfällen mit Personenschaden
lnnerhalb und außerhalb von Orlschaften

Beteillgte insgesamt

75 und
mehr

17 968
7 391

30229
475 806
43 672

3 081
76 885
39 617

708 800
221 252

6 502
4 062
1 699

592
15
5

6 259
2249

21 573
5 693

1 631
832

2 086
55 110

1 230
124

3 484
18/4

66 613
22346

997
254

2 907
s6 631
3 437

267
4 149
'1 879

70 994
24 435

7',l
94
31
45
13
1',l
68
75
46
12

1 992
348

7 938
102 150
11 't98

722
9 768
3 828

140 080
46 538

196
21

215
3 836

159
't'l

u1
380

5 674
587

156
16

't32
1 923

96
6

741
292

3 369
381

91
56
31
30
17
13u
85
38
12

748
10 993
4 19't

144 506
47 288

2753
602

9 036
99 655

476
27

243
3 383

't98
10

't't71
54t

6 069
800

1 616
720

4 119
64 475
I 378

515
I 400
3 357

94 442
29 379

1 203
382

1 579
43 661

3 692
313

I 601
3 339

64 165
18 191

748
124
515

23 957
654
123

6 101
3 083

35 796
10 290

2 972
3 693

17 879
6 804

225
20
64

62
3
9

320I
4

23'l
114
754

51

83
24
17
'13

14
33
38
37
21

5

41
3
1

214
5
3

194
101
563
42

i18
56
63

27
50
31

5

106
12 851

alkoholisierte Beteiligte

1 591
233
782

15 975
595

41
4295
2 106

25 70',1
2637

98
36
57

2 492
28

1

209
192

3 122
20'l

74
28
42

't 252
16

1

174
141

1 733
106

von je 1 000 Beteiligten insgesamt waren alkoholisiert

o
1

2
52

24
2'.|

107
7

199
86
62

't73
3

195
92

812
51

5
62

6

I
3

93
32

3

63
18
49

493
23

2
258
't27
039
179

78
23
76

2 865
54

3
292
183

3 581
287

78
91
26
51
16
'tI
70
97
50
12

alkoholisierte Beteiligte

168
11
23

923
46

4
518
200
902
192

140
29
15
21
't2
13
60
60
30
11

299
25
94

898
97I

785
363
586
449

185
35
23
29
12
16
93

108
38
15

3

4
1

38

.
22
19u
4

aa

83

5

258
448
078
866
194
481
560
7U
498
856

352
20

138
725

91
7

999
443
7U
s35

214
5

17
297

2'.|
1

68
36

473
't56

31
21
36

292
200

31
11
38I

5 125
2 860
1 250

360
7
3

5 524
1 983

't7 189
4 763

1 317
572

2 397
40 957

3 933
323

7 090
3 043

61 810
21 048

223
15
56

1 023
45

6
649
290

2 315
307

971
298
975

286/-7
I 761

177
7 388
3 073

44 225
13 832

120
9

14
533
26

3
424
170

I 302
147

124
30
't4
19
15
17
57
55
29
11

177
12
44

68/'7
31
48

2 631
3 542

13 431
5 824

89
32
26
34
14
13
56
53
36
12

173
45
27
34
15
13

107
129
42
17

60
43
27
45
23
I

60
104
47I

98
60
27
38
14
15
86
99
41
't3

darunter: lnnerhalb von Orlschaften
Beteiligto insgesamt

I
6
6
I

;
5
6
1

54
44
32
41
25
13
56
87
44

8

't45
56

564
39

566
435
452
436
633
974
069
750
470
272

192
166
475
331
304

28
631
656
824
750

81
31
27
28
14
14
53
45
33
11

I

1 360
637

1 316
30 808

653
77

3 114
1 624

39 7'.t2
13 417

883
192

1 599
33 494

1 782
177

3 817
1 693

43 932
15 516

1 723
286

4 324
63 300

5 608
467

I 813
3 437

89 512
31 321

60s
97

291
15279

338
66

5273
2 906

25 081
I 125

153
56
43

108
1

3
1

15
1

2

von je 1 000 Beteiligten insgesamt waren alkoholisiert

156
45
27
27
15
15

104
117
40
16

1 ) Einschl. ohne Angabe des Alters.

lnsgesamt
1) 15-18 18-21 21 -25 25 -35 35-45 45-55 55-65 65-75

30
20
34

300
143

26
28
33I
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2) Einschl. sonstige Beteiligte.

169
26
23
25
11
19
92
95
37
15

68
31

3
14
15
45
37
35
22

5

,|



Art der
Verkehrsbeterhgung

Führer von

Mofas, Mopeds ............

Motorrädern

Personenkraftwagen ....

Giiterkraftfahrzeugen . .

Fahrrädern

Fußgänger

Zusammen2)

Führer von:

Mofas, Mopeds ............

Motonadem

Personenkraftwagen ..
Güterkraftfahzeugen ...

Fahrrädern

Fuflgänger

Zusammen2)

Führer von

Mofas,Mopeds ....
Motonädem ............

Personenkraftwagen

Güterkraftfahzeugen

Fahrrädern

6 An Straßenverkehrsunfällen mit Perconenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 2002
nach Blutalkoholweden, Art der Verkehrsbeteiligung und Geschlecht

Männlich

Ohne
Angaben

1 529

995

14 093

571

3 879

68

70

1 000

50

106

43

77

96

1 392

60

159

4

5

109

132

1 806

80

254

190

167

2 106

78

370

200
't72

2273
70

525

258

160

2 089

89

675

337

128

2 107

85

949

180

31

7',tB

37

505

185

34

u4
37

557

48

32

353

17

97

7

62

249

239

22999 1346 1869 2519 3088 3487 3S{6 40A4 1699

Weiblich

1 809

60

19

1 847

19

402

2 633

1 591

1 015

15 975

595

4 295

81

'101

1 571

60

188

125 165 237 257

3 8

199

168

2 369

79

400

422 217 121 153

690 711

15

1

52 't4 16

40 6 18

225 60 91

I
1

5

2

213

3

39

't0

3

261

3

59

5

3

125

1

2

2

262

1

30

30

334

32

290

176

28

14

227

126

14

14

163

5337300

5

86

55

462

37

373

2

294

3

6{

37

408

283

lnsgesamt3)

73

72

1 128

52

120

112

133

2024
83

295

208

174

2 571

73

589

268

163

23s2
93

735

352

128

2 413

90

1 037

62

I
287

I
253

51

34

416

19

121

127 177Fußgänger 2 106 57

lJTum Zeitpunkt der Blutentnahme
2) Einschl. sonstrge Beterligte.
3) Einschl. ohne Angabe des Geschlechts.

83 159 195 276 295 478 259

lnsgesamt2) .. 25 701 1511 2100 2819 3423 3901 3924 45.t5 1927

Alkoholisierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration
von... bis unter... 0/00 1)

lnsgesamt
unter 0,5 0,5 - 0,8 0,8 - 1,1 1,'.t - 1,4 1,4 - 1,7 1,7 -2,0 2,0 - 2,5 2,5 - 3,0 3,0 u.m.
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7 An Straßenverkehrcunfällen mit Pensonenschaden Beteiligte unter Alkoholeinfluß 2002
nach Blutalkoholwerten, Alte6gruppen und Geschlecht')

7.1 Beteiligte

Alter
von ... bis

unter... Jahren
Geschlecht

Ohne
Angabe

unler 15 .....,
männlich ..

weiblich ....

15-18
männlich.. .

weiblich .....

18-21 ...
männlich
weiblich .

21 -25 ...._...........
männlich ............
r^leiblich

25 - 30 .........,
männlich ....
weiblich ......

30 - 35 ..................
männlich .............
lveiblich ...............

35-40..
männlich .............
lveibhch ............ ..

40 - 45 .. .... ........
männlich ...........
weiblich ............,

45 - 50 ..... ..........
männlich ...........
wdrblich .. . . .. .

50 - 55 ..................
männlich .............
weiblich

55 - 60 ............ ...
männlich ..... .......
lrreiblich

60-6s..
männlich
riveiblich.

65 - 70 ....,
männlich
weiblich.

75 und mehr.........
männlich ..... .......
weib|ich ...............

Zusammen..... ..-..
männlich ... . .......
weiblich

Ohne Angabe

lnsgesamt...

Alle Beteiligte

4
3
1

7
6
I

28
27

1

I

i
I
:

45
44

,|

92
86
6

2
1

1

6
4
2

570
527
42

492
446
44

339
309

30

275
2§

39

262
228
34

139
119
20

317
288
29

4
2
2

5

:
90
80
10

380
355

25

355
328
27

228
206

22

129
105
24

100
95
5

61
57
4

74
55I
37
32

5

69
66

3

36
34

2

12
't2

15
15

11
11

67
62

5

35
35

11
10

1

59
56

3

37
35

2

18
18

20
19

1

6/t
60

4

58
55

3

25
23

2

22
20

2

I
7
1

85
77

8

37
29

8

46
44

2

376
351
24

482
445
37

576
520
56

696
607

88

660
569

91

501
433

68

373
340

33

216
187
28

129
128

1

165
153

12

584
il7

37

646
595

51

409
369
40

348
305
43

370
327
43

288
256

32

201
171.
30

114
95
19

198
183

't5

159
151

8

142
136

6

87
77
10

98
90
I

402
383

18

482
446
36

483
429
54

538
459
79

163
154

I
812
761

51

3 581
3 291

287

2826
2fi7

258

28/,8
2 519

329

3244
2810

431

2825
2 455

369

2 103
1 839
2il

960
839
120

531
490
40

223
212

11

25644
22999

2 633

205
176
29

200
169
30

171
137
34

't37
125

12

354
312
42

95u
11

1't0
99
11

102
86
15

64
51
13

804
71',!

91

26

6
5
1

251
239

12

525
490

35

199
168

31

2U
245

19

3 122
2 919

201

132
111

21

131
113

18

117
107

10

82
67
15

60
49
1'.!

't6
14
2

21
20
I

152
138

14

166
152
14

124
118

6

674
621

53

559
517
42

413
371
42

3 920
3 546

373

261
234
27

73
68

5

80
71I

u
79
4

41
40

1

91
8'l
10

210
186
24

487
430

56

449
402
47

438
373

65

366
309

57

46
37

9

u
29

5

45
42

3

17
15

2

148
129

19

305
270
35

11
I
2

9

:
107
100

7

924
699
225

189
161
28

110
94
16

371
314

57

231
199
32

92
E5

7

90
82I
31
2A

3

2097
1 869

227

2812
2 519

290

3 896
3 487

408

5

4 510
4044

462

5

174
152
22

3

195
168
27

483
298
185

%2
870
72

101
85
16

77
72

5

40
36
4

86
76
10

132
111

18

'149
134
15

90
80
10

3 422
3 088

334

68
58
10

86
75
11

8

:
1

:

97
88
I

29
,2

8
7
,|

1

i
15
13
2

25701 151'1 2100 2819 3423 3901 3924 4515 1927

750
690
60

509
345
163

47357 2

') Summenzeilen einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
1) Zum Zeitpunkt der Blutentnahme.

-74-
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Alter
von ... bis

unter ... Jahren
Geschlecht

unter'15. .

männlich
weiblich.

15 - 18 ....,
männlich
weiblich

18-2t......
männlich .

werblich...

21 -25........
männlich ..........
werblich ..........

25 - 30 .... ..
männlich...
weiblich.....

35
männlich ....
weiblich ......

35 - 40 ............
männhch ......
weiblich ........

40 - 45 .....
männhch
weiblich .

45 - 50 ..................
männhch .............
weibhch

50 - 55............. ....
männlich .. .... .....
werblich ...............

55 - 60 . ...... ..
männlich.......
weiblich ........,

60 - 65 ....
männlich
weiblich .

65-70....
männlich
weiblich .

70 - 75 .....
männhch
weiblich .

75 und mehr .....-...
männlich .............
weiblich . .. ... ......

Zusammen ...........
männhch.............
weiblich ...............

Ohne Angabe ....

lnsgesamt

Ohne
Angabe

7 An Straßenverkehrsunfällen mit Pelsonenschaden Beteillgte unter Alkoholelnfluß 2002
nach Blutalkoholwerten, Altesgruppen und Geschlecht.)

7.2 Pkw-Fahrer

Führer von Personenkraftrcgen

2

1

1

8

:
I
7
1

11
9
2

18
16
2

1

i
2

1

20
20

51
48

3

72
64

8

35
30

5

55
46

9

58
49
I

ß
44
4

37
32
5

896
575
320

o
5
1

2

1

5
4
1

7

3

:
22

78

:
I
:

2 019
1 8,16

202

5
4
I

173
159

14

2 865
2632

230

1 817
1 572

245

237
222

15

124
't07

17

93
78
15

342
319
23

185
166

19

150
127
23

367
325

41

290
276

14

222
193
29

162
155

7

171
151
20

21
't9
2

64
56
8

74
66
I

40
37

3

N
34
6

49
41

E

36
32
4

27
23
4

17
14
3

4
3
1

6
b

28
,1

413
387

26

545
497
48

568
273
294

3

2
2

2E
26

2

479
46

33

552
504
48

323
288
35

231
196
35

172
148
24

118
98
20

51
45

6

43
35
8

29
26

3

13
,:

o
b

2 368
2 106

262

49
44

5

481
444
36

420
387

31

2il
230

24

55
49

6

52
rt6

6

33
30

3

2 492
2328

163

40
34

b

25
23
2

14
12
2

263
245

17

303
275
28

334
296

3E

372
312
60

332
272

60

261
218
43

422
392

30

333
307
26

3ffi
267

39

325
269

56

't72
149
23

94
78
16

70
61
I

64
56
8

311
288

23

221
199
22

1E
17

1

103
86
17

300
263

37

271
221

53

2U
168
36

11'.!
93
18

77
68

9

59
55
4

28

115
92
23

87
68
19

69
64

5

99
80
19

75
68

7

69
6,4

5

40
32

8

42
39

3

203
't73
30

180
152
28

121
102
19

88
74
14

67
56
1',!

253
218

35

149
123
25

162
135
27

152
124

2E

67
54
13

843
718
125

10

1 487
1 248

239

1 139
967
172

759
645
114

58
48
10

44
41

3

') Summenzeilen einschl. ohne Angabe des Geschlechts.
1) Zum Zeitpunkt der Blutentnahme.

137
116

21

132
113

19

68
55
13

89
73
't5

13
10
3

21
16

5

't7
15
2

500
429

70

423
374
49

229
205

24

9'l
88

3

52
51

1

75
67I
31
28

3

6

:
2

12
12

39
31I
39
36

3

12
12

10
10

18
17

1

14
12
2

23
21

2

23
16
7

1'.!
1',!

2 350
2 089

261

4

15 947
14 093

1 847

1 126
1 000

126

2022
1 806

213

2 409
2 107

300

2 2 2 2

15 975 ',t ',t28 't 571 2 024 2 369 2 571 2 352 2 413

406
353

53

2§
249
37

569
392
176

428

Alkoholisierte Beteiligte mit einer Blutalkoholkonzentration

o/oo1)von ... bis unter...lisgesamt
unter 0,5 0,5 - 0,8 0,8 - 1,1 't,1 - 1,4 1,4 - 1,7 1,7 -2,0 2,0 -2,5 2,5 - 3,0 3,0 und

mehr

-15-

u4 287 416



8 Wegen Straßenverkehrsdelikten in Verbindung mit Trunkenheit Verurteilte 1980 - 2001r)

Jahr
Trunkenheit ohne Unfall

98 688

94 179
94 779
96 373
93 062
87 998
86 343
83 389
85 756
85 608
87 390

94 554
93 22t
97 99r
95 747
96072
93 074
94 054
89 540
78301
72962
68 585

weiblich

1980..

1981...
776395
777 317
168 595
769 656
162 522
r54 838

151 670
747 904
151 012
752770
t54 t97
160 800
757 331
153 023
154 115
150 888

145 090
t46047
717 935
723 646
776 294

110 844

766 987

t5t 421
158 507
158 409
151 689
144 050

740 846
717 010
139 340
140 695
141 814

748 254
744 673
140 340
140 920
137 678

t32057
732 472
724 578
1 10 953
t03 875

98 830

9 408

9 890
10 188
t7 247
.10 833
10 788

10824
t087 4
77 672
12 015
12 383

72 536
12 658
t2 683
t3 795
13 210

13 033
73 629
t3 357
72 693
12 479

12 014

68 299

67 042
63 728
62 016
58 627
56 052

55 087
54 424

51 7tO
57 452
48349
45 771
4t 666

38 983
38 358
35 038
32 652
30 913

30 245

4 279

4 673
4 717
5 242
4 955
4 965

103 817

99 596
100 230
702 378
98 940
93 827
92 064
89 247
91 987
97 970
94 757

tot 754
100 476
99 476

103 067
104 269

101 378
102 961

98 490
86 528
8097)
76 237

5 r29
5 277
5 457
6 005
5 878
5 823
5 727
5 858
5 231
6362
6767
7 200
7 255
7 485
7 920
I 257

8 304
8 907
I 950
I 227
80lt
7 652

Früheres Bundestebiet

72 578

71 775
68 465
67 ?78
63 582
6t o77

59 606
58 657
59 025
60 740
60 045

59 046
56 855
53 547
51 048
46 679

43 772
43 080
39 445
37 118
35 327

34 607

7984

r985 ............. 54 503
53 64t
53 584r988

1989
1990

1991
7992
1993

1995t'
7gg6t'
7gg7t)
1998"
lgggrl
2ooo"
2oo1:'

5 103
5 016
5 447
5 653
5 522

5316
5 403
5 198
5 275
4 953

4 729
4 722
4 407
4 456
4 408

4 362

TU;G?Trunkenheit ist ru verstehen: lnfolge des 6enusses
alkoholischer Getränke oder anderer berauschender Mittel.

1) Einschl. Berlin-Ost. Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachs€rie 10, Reihe 3, Strafoefoltung.

9 Entziehungen von Fahrerlaubnissen der Klassen 1 bis 5 nach Altercgruppen der Personen 1980 - 2002)

Trunkenheit mit Unfall

zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich

lahr

1980.................

1981 .................
1982 ......... .......
1983.................
1984 .................
1985 .................

1986.................
1987 .................
1988.................
1989.................
1990.................

1980 .................

1981 ........,........
1982 .................
1983 .................
1984 .............-...
1985 .................

759 854

757 @7
153 139
155 551
147 058
rr8 473

736 462
734 793
138 086
139 366

155 778
766078
777 249
185 482
779 7@

777 500
777 696
764 731
742 594
r45 062

142 038

739 617
135 069
737 220
129 856
127 787

r30 844
139 465
742349
155 110
1490@

r45 8@
145 350
732 777
714 657
1r1 955

24 t75
23 572
23 968
22ß6
21 900

21 855
22 463
23 767
24 970

30 508
33289
13 t04
35 599
32 700

30 900
29 318
25 792
20 050
19 089

2t 070
20 43'
20 934
79 770
18 893

18 939
19 055
79 944
20 485

25 018
27 476
27 430
29 07t
26 600

24 800
23 501
79 544
75 332
71 756

t2776
77 792

41 259
38 719
38 681
35 245
32 902

32 tgt
31 408
37 937
32076

39 286
43319
46722
52 777
52 100

52 000
52 492
48252
40 854
40 070

31 437
30 250

31 506
31 890
32 627
31 889
29 424

27 934
26 188
25 777
25 770

tt 359
11152
tt 663
tt 376
17 165

77 769
11 835
72 557
73 450

70 und mehr

I 148
1 170
1 358
r 358
I 400

74259
73 974
14 090
73 579

t3 007
13 339
73 327
73 979
14 200

7470o
75 326
74776
t7 39s
74 460

tt 257
10 680

14 805

1l 607
t7 764
10 854
I 959

9 800
10 051
9 3s2
s 574
8 484

9 031
8 687

Dayon im Alter von ... bis unter ... ,ahren

24 655 43 536 30 833 11 683r 509

r 330
I 182
1 069
I 039

875

17 865
77 077
77 291
t5 934
14 518

17 488 25345

26167
25 654
26 167
25 046
23 764

23 980
24 258
25 372
25 348

27 647
28 870
28 241
29 762
26 300

24 800
23 406
27 765
18 887
20 779

22 695

22506
2t 5t2
22 725
2t 246
19 981

20 106
19 968
20 394
t9 720

2t 570
22 534
27 667
22 2tt
79 400

17 800
t6 356
74 387
72775
72703

30 600
37 942
30 578
27 461
28097

26070
24 870

15 159
75 921
76 425
78399
77 700

17 500
t7 684
L5 554
74 5)5
14 848

73 273
72 650

15 500
75 792
74 7t7
12975
12 981

2 806

2 862
2 905
3 057
2852
2 782

2 801
2 685
3 090
3 422

4 800
5 238
5 518
5 188
5 826

5 610
5 625

2317

4 000
4 448
4530
4 420
4 AO7

999

934
988
034
997
94)

992
900
013
977

681
542
489
440

1991 .................
1992.................
1993.................
1994.................
1gg5r)...............

tg96tt ...............
t997 .................
1998.................
1999.................
2000.................

2001 .................
2002 .................

721 694
714941

15 685
15 558

74 421
71 139

351
474
492
603
700

700
706
634
555
577

557
550

1 3?7

1 161
1 043

9r7
903
769

584
45?
387
396

289
193
398
503
600

500
592
539
478
483

514
492

25 012
26 080

580
616
658
326
500

3
3
3
4
4

1
1
2
3
3

27 322
29 885
30 200

dar. in Verbindung mit Trunkenheit im Stn8enverkehr

2t 547 19 6t4 28 586 70740

500
584
524
669
976

396
419

383

418
435
506
453
444

454
358
408
406

497
49r
516
610
600

600
772
674
729
829

784
829

035
o42
989
648
800

74977
74 765
t4 277
l3 140
lt920

37 430
t5 773
34972
37 940
29 735

29089
29 481
30 211
29 527
27 770

70490
to 225
r0 687
10 451
10 455

2 462
2 500
2 615
2 426
2 4t'

28936
28072
28 272
28 737

25 769
21 970

10 842
to770
t7 427
t2 765

2 403
2 273
2 663
2879

,4 570
37 826
40 490
45 643
45 300

22 535
23157
24 576
26956
27 2@

t3 67'
14369
t4 64'
16 531
16 000

45 100
45 3tt
47 205
,4920
33 157

30506 24475 72?50 4946
27 687 21764 11 684 4984

1) 1995 und 1995: Die ausgewiesenen Wene ergeben sich zum Teil aus
der Summenbildunt einer 50 %iten Stichprobe (hochterechnet).

1986.................
1987 .................
1988 .................
1989.................
1990.................

179 640
116 087
717 727
715822

1991 ...........,.....
1992 .................
1993 .................
1994 .................
1995rj...............

7gg6t) ...............
7997 .................
1998.................
1999 .................
2000.................

2001 .................
2002 .................

708 697
702 694

23 444
22 735

656
953
680
9r7
@0

9
9
9
9
9

27 5@
28 585
27 775
24 508
24 767

ilT]fäinsctrl. 1990 früheres Eundestebiet, ab 1991 Deutschland.

lns.

unter 18 18.21 27-25 25 .30 30-40 40- 50 50-60 60-70

11377
13175

-76- Quelle: Statistische Mitteilungen des Kraftfahtt-Eundesamtes (KBA), Rensbuß

1



Straßenverl<ehrsunfälle mit Personenschaden lg75 - ZOO?
7975 = 700

720

110

100

90

80

70

60

50

40
1975 1978 1 981 7984 7987 1990 1993 7996 7999 2002

Alte Unfätle
Alkoholunfä[[e,-.

Alkohotisierte beteiligte Führer von Personenkraftwagen an Unfällen mit Personenschaden 2002
nach B lutalkoholkonzentrationswerten (BAl0

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0.8- 1.1 7.1 - 7.4 7.4 - 7.7 7.7 - 2.O 2.0 - 2.5

Atkoholisierte Beteiligte mit einer BAK von ... bis unter... 0/00

76,5 "/"
_75,5 0/o

75,2 0/o 75,1o/o

73,0 0/o

70,1o/o

7,2 0/o

tffiffi
5,4 "/"

7,8 "/o

0
unter0.5 0.5-0.8 2.5 - 3.0 3.0 u.m.

fr:-i ]



tr Online-Datenangebote des Statistischen Bundesamtes über www.destatis.de

Zeitreihenservice
tr ln unr"r., Datenbank Srms-Buxo sind Daten aus verschiedenen Themenbereichen als Zeitreihen gespeichert

und können gegen Entgeltvia lnternet (www.destatis.de/zeitreih) bezogen werden.

Das komplette Datenbestandsvezeichnis finden Sie als kostenloses Download unten
www-zr.destatis.de/dbv/dbv.htm

lnformationen Telefon: 0617 I 75 45 55 E-Mail: statis@destatis.de

Schwerpunktthemen:
o Produzierendes Gewerbe

o Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen

o Preise

o Löhne und Gehälter

o Enrerbstätigkeit

o Bevölkerung

o Binnen- und Außenhandel

o Bautätigkeit

Nutzungsmöglichkeit:
o Datenrecherche kostenfrei

o Datenabruf als registrierter Kunde

Anmeldung und Preisregelung über

www-zr.destatis.de/cgi-b in /regmeg. pl

o Datenbanksegmente außerdem verfügbar als

STATIS-CD-ROM (halbiährliche Ausgabe),

lnformationen und Demo-CD-ROM über

STATISTIK.SHOP

E ÜU., a.n STATISTIK-SHOP stehen rund um die Uhr (24 Stunden) Daten aus verschiedenen Themenbereichen
als Download sofort zur Verfügung. Außerdem können diverse Printprodukte, CD-ROMs bzw. Diskettenpakete
on Iine bestellt werden unter www.destatis.de/shop.

Down loads-Themenauswah [:

+

o Gebiet, Bevölkerung, EMerbstätigkeit, Wahlen

o Bildung, Sozialleistungen, Gesundheit, Rechtspfl ege

o Wohnen, Umwelt

o Wirtschaftsbereiche

o Außenhandel, Unternehmen, Handwerk

o Preise, Verdienste, Einkommen und Verbrauch

o Öffentliche Finanzen

o Volkswirtschaftliche und umweltökonomische

Gesamtrechnungen

o Sonderberichte

o Klassifikationen

Bücher, Fachserien, CD-ROMs:
IY

o lahrbücher

o Fachserien zu den einzelnen Bereichen

o Schriftenreihe,lm Blickpunkf

o Thematische Veröffentlichungen

o Gutachten des Ratesvon Sachverständigen

für Umweltfragen

o Gutachten des Sachverständigenrates zur

Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen

Entwicklung

o Organisations- und Methodenfragen

o Klassifikationen

o CD-ROMs und Diskettenpakete

o Gesamtkatalog

E:Mail: shop-produkte@destatis.delnformationen: Telefon: 06 77 I 75 45 55
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